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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 226.
Mittwoch den 2. October l867.

^16—2) Nr. 1208.

Kundmachung.
Der am 23. April 18li7 zwischen Oester-

wch und Ital ien abgeschlossene PostVertrag tritt
wt l . O c t o b e r l . I . in Wirksamkeit.

Dein zufolge werden folgende Bestimmungen
M Kenntniß des Publicums gebracht: Gewöhn -
liche B r i e f e nach Italien können ganz frankirt
oder unfrankirt abgesendet werden.

Das Gefammtporto fiir einen einfachen Brief
fischen Oesterreich und Ital ien beträgt 15 Nkr.,
wenn der Brief frankirt abgcfcndct wird, und
^5 Nkr., wenn der Brief unfrankirt einlangt.

Bei Briefen zwischen östcrr. nnd italienischen
Postorten, welche nicht weiter als 4 gcogr. Mci-
^n in gerader ^tichtilng von einander entfernt sind,
beträgt die Gesammttaxc 5 Nkr. für den fran-
kirten und 10 Nkr. für den unfrankirten cin-
fachen Brief.

I n dem tüstenländischen Postbczirkc befinden
sich folgende Postorte, als:
Fanale, welcher von deni italienischen in Cividalc,
^nvignano, „ „ „ „ Latisano, Palmanuova,

Udine,
^rmons, „ „ „ „ Cividalc, Palluauuova,

Triccesiiuo, Udine,
^övz, ^ ^ ^ ^ Cividale, Paliiianuova,
^MdiSca, „ „ „ „ Cividale, Palmanuova,

Udine,
Karfreit, „ „ „ „ Cividale, Tarcento,
^ionfalcone,,. ., „ „ Palmanuova,
Romans „ „ „ „ Cividalc, Palmanuova,

Udine,
^agrado, „ „ „ „ Cividalc, Paluianuova,

Udine,
^olmein, „ „ „ „ Cividale
'Uchl weiter als 4 gcogr. Meilen entfernt sind.

Der einfache B r i e f wird in Oesterreich
b's l ' M o t h exclusive, und in Italien bis 15>
^rauuues inclusive gerechnet. Für jedes fernere
"vllloth, beziehungsweise für jede weiteren 15
Dammes tritt ein' Portosatz hinzn.

N e c o m m a n d i r t c B r i e f e müssen bei der
Aufgabe frankirt werden; Porto wie für gewöhn-
uche Briefe, und 10 kr. österr. Rccoiiimandations-
^bilhr, welche stets bei der Aufgabe zu entrichten
ŝt. Die Beigabe von Rctourrecepisscu ist zillässig;

"stm. Gebühr 10 kr.
, ^t c command i r t e Briese nuissen i n c i n c m

^svndeien Uuischlage verwc, h r t und m i t
^ ^ ^ s t c n s zwei S i ege l u vou ha r tem
Yachse verschlossen sein.

Die Siegelabdrückc sind vom Ansgcber mit
" " "n und delnsclbcn Petschafte in der Weife an<
Z ^ ' w M , daß sie alle Flügel des Umschlages gc-
^ ' lg vcreincu.
. . Für den Verlust eines rccommandirtcn Briefes

^" — die Fälle höherer Gewalt ansgcnommcn
T^.^ne Entschädigung von 2i> f l . östcrr. Währ.
^lstct, wenn die' Neclamation innerhalb 0 Mo-

^ , yy,^ Tage nach der Aufgabe des Briefes
rechnet, eingebracht wird.
, N a a r c n v r o b e n nnd Drucksachen nn
fra «> ^ ^ ^ ^ ^ ^ l n Bestimmungsorte zu
für ' ^ uud unterliegen einer Taxe von 2 kr.
e ^ ^ '^ ^ollloth (in Ital ien 5> Centcsiuü für

^ " Dammes).
durrs ^ ^ Waarcnprobcn können nur unter den
V ^ ^ollgcsebe eines jeden Bandes festgesetzten
das ( ^ " " ^ " versendet werden. Dieselben' dürfen
tch"""u l ) tvon 15) ' 'Moth nicht übersteigen und
Meat ""llvcrth haben; sie müssen uutcr Band
den ^ s ^ust iu ciucr Weise verwahrt wer
tann. ' ^ " b"e" )tatur kein Zweifel obwalten

^ r m 3 ^ ' ^ " keiucn andern handschriftlichen
dic Fab.. / "^ ' " , " ^ ^^ " ^ ^ des Empfängers,

" l s vder Handelszeichen, dann Nunliuern

und Preifc. Die Correcturbogen und die den-
selben beiliegenden Manuscnpte' müssen gleichfalls
nnter Band gelegt sein, nnd dürfcn weder Briefe
.noch Beisätze, welche den Charakter einer Cor-
respondcnz tragen,^oder als solche gelten können,
enthalten.

Ebenso müssen Zeitschriften und Drucksachen
aller Art nnter Band gelegt sein, nnd dürfcn die-
selben gleichfalls außer der Adresse des Empfän-
gers, der Unterschrift des 'Absenders und dein Da-
tum keine haudschriftliche Vermerke, Ziffern oder
Zeichen enthalten.

Werden diese Bestimmungen nicht beachtet, so
werden derlei Sendnngcn wie unsrankirtc Briefe
behandelt nnd taxirt. ' Sendnngcn mit Waarcn-
vrobcn, Corrccturbogcn nnd Drucksachen aller Art
können auch recommaudirt versendet werden, uud
unterliegen m diesem Falle nebst der ermäßigten
Porlogcbühr von 2 kr. für je 2'/2 Zollloth'der
sür Briefe festgesetzten Recommandations Gebühr.

Gebühr für ein Nctourrecepissc und Ent
schädignng im Bcrlustfallc wie für rccommaudirtc
Briefe.

U 'nvo l l s tänd ig f r a n k i r t e Corrcspon-
dcnzen werden gleich nnfrankirtcn Briefen tarirt,
wobei jedoch der Werth der verwendeten Marken
oder gestempelten Converts dem Empfänger zn Gute
verrechnet wird.

Nach folgenden Orten Italiens werden auch
recomman 'd i r t c B r i e f e m i t anf den
U e b c r b r i n g c r l a u t e n d e n W e r t h p a p i c -
rcn zur Beförderung angenommen, nnd zwar nach:

Alessandria, Ancona, Bari, Bologna, Bergamo,
Brescia, Cagliari, Catania, Como, Crcmona,
Ferrara, Florenz, Gcnna, Livorno, ^ucca,
Mantua, Mcssiua, Mailaud, Modena, ^ieapel,
Novara, Padua, Palermo, Parma, Pavia, Pe-
rugia, Piacenza, Pisa, Sicna, Turin, Trcviso,
Bcncdig.

Derlei Wcrthbriefc werden in Oesterreich vom
Aufgabe-Orte bis zum östcrr. Grenz-Postamte, und
beziehungsweise von diesem ab bis zum Bcstim
mungsorte als Fahrpostscndungcn behandelt, und
müssen daher in Oesterreich bei dcr Fahlpost auf-
gcgcbcn werden.

Dcr Wcrtl^dcr in cincm Briefe zu versen-
denden Wcrthpapicrc darf den Betrag von Ü000
Francs (— 1200 fl. ö. W.) nicht übersteigen.

Gemünztes Gold oder Silber, Juwelen oder
andere Gegenstände von Werth dürfcn in dcn Briefen

i nicht verpackt fein.
Dcr Wcrthbetrag mnß anf der Adreßfcitc des

Umschlages in dcr linken oberen Ecke, nnd ohne
jede Radirung oder Corrcctur — selbst wenn lctẑ
tcrc vom Ausgeber bestätigt wäre — angegeben

werden.
Diese Angabe hat den Werth dcr zu vcr-

! sendenden Papiere in Francs und Ccutesimi in
i italienischer oder srauzösischcr Sprache in Worten
! geschrieben (Vl̂ m-o <lî N!>,nÜ0 ^11« oder: V ^ n i -
<l.^:i7^0 ^,'!N,^) und ohne jeden andern Beisatz
auszudrilcken und ist vom Aufgeber selbst auf dem
Umschlage des Briefes anzusetzeu Das Gewicht
eines Wcrthbricfcs darf 15 Zollloth mcht ubcr-
stciacn Die Wcrthbricfe müssen m cmcm bc-
ondcrcn Uu.schlc.ge verwahrt uud m i t f ü u f deut-

l ichen S i c g c l a b d rücken cmcs und desselben
Petschaftes in ' hartem Wachse verschlossen sein.

Die Wcrthbricfc müssen bis zum Bestim-
mungsorte fraukirt werden nud ""terliegen:

-.) dem Porto von 1-' Ntr. per Zollloth cr-

,.) der Rccominaudatious, Gebühr von 10 Nkr.
sund'wcun ein Netonrrccepissc verlangt wird,
der bezüglichen Gebühr von 10 Nkr.),

<>) dem Werthporto von 10 Nkr. für je 100
Francs ( ^ 40 si. ö. W.) des dcclarirtcn
Wcrthes.

I m Falle des Verlustes oder der Beraubung
eines Werthbriefes wird — die durch höhere Ge
walt veraulaßtcn Verlustfällc ausgenommen- —
dem Absender oder nach Umständen dem Adressa-
ten innerhalb eines Zeitraumes von zwei Mo-
naten, vom Tage der Reclamation an gerechnet,
Ersatz geleistet. Die Reclamation muß jedoch in-
nerhalb sechs Monaten, vom Tage nach dcr Auf
gabc des Briefes an gerechnet, erhoben werden.

D i e B r i e f e nach nnd aus dem K i r
chcnstaatc unterliegen bei dcr Beförderung über
I t a l i e n dem Frankirungszwange bis zur Grenze
des päpstlichen Gebietes.

Das östcrrcich. Porto beträgt 8 kr. und das
ital. Porto ebenfalls 8 kr., mithin zusammen 1 tt kr.
pr. Zollloth exclusive.

B e i r c c o m m a n d i r t e n B r i e f e n wird
das italienische Porto mit dem doppelten Betrage
des Porto für gewöhnliche Briefe berechnet.

Das Gcsammtporto für einen recommandirten
einfachen Brief nach dein Kirchenstaate beträgt (mit
Einschluß dcr Rccommandationsgcbühr von 10 kr.)
34 kr.

Fiir cinen abhanden gekommenen recomman-
dirten Brief wird nur iu fo weit Ersatz geleistet,
als der Verlust nicht auf päpstlichem Gebiete statt
gefunden hat.

W a a r c n p r 0 bcn u u d M u st e r nach dem
Kirchenstaate genießen keine Porto-Ermäßigung.

S e n d u n g e n n n t c r B a n d sind bis zur
Grenze des päpstlichen Gebietes mit 4 kr. für je
40 Grammes — 2"/,.» Zollloth zu frankircn.

Die Briefe nach M a l t a können über I t a -
l i e u gauz frankirt oder nnfranlivt abgesendet
werden.

Das Gesammtvorto beträgt für einen ein
fachen s r a n k i r t c n Brief nach Malta 27 kr.,
für einen einfachen u n f r a n k i r t e n Brief aus
Malta .;<) kr.

Die Gewichts-Progrcfsion geht von 7 ' / , zu
7'/2 Grammes — ^ „ Zollloth.

Das Gcsammtporto für einen einfachen re-
c o m m a n d i r t e n Brief nach Malta beträgt 5i ; kr.

W a a r c n p r 0 ben und M u st c r nach Malta
genießen keine Porto-Ermäßigung.

S e n d u n g e n unter B a n d müssen mit 6 kr.
pr. 40 Grammes — 2Vi« Zollloth bei der Auf
gabc frankirt werden.

Die Briefe nach P o r t u g a l müssen bei dcr
Beförderung ü b e r I t a l i e n frankirt werden.
Das Gesammtporto für cinen gewöhnlichen ein
fachen Brief beträgt 40 kr., und für einen ein-
fachen rccommandirten Brief 82 kr. Die Ge-
wichts < Progression von 7'/2 zu 7'/2 Grammes
^ 0/2. Zollloth.

W a a r e n p r o b e n und Mus te r genießen
keine Porto-Ermäßigung. S e n d u n g e n u n t e r
B a n d sind mit 6 kr. pr. 45 Grammes — 2'/,«,
Zollloth zu frankircn.

Die Briefe nach T u n i s können über I t a -
lien ganz frankirt oder unfrankirt abgesendet werden.

Das Gesammtporto beträgt für einen ein-
fachen f r a n k i r t c n Brief nach Tnnis 27 kr.
und für einen einfachen n n f r a n k i r t c n Brief
ails Tuuis 30 kr. Das Gesammtporto für einen
rccommandirten Brief beträgt 5H kr. Gewichts^
Progression von 7 ' ^ zu 7'/^ Grammes - «/
Zollloth. ^ ^ "

W a a r e n p r o b c n und Mus te r nach Tu^
uis genießen keine Porto-Ermäßignng.

S e n d u n g e n unter B a n d sind mit <: kr.
pr. 40 Grammes — 2V,<, Zollloth zu frankiren.

Briefe nach den portugies ischen Be
si tzungcn in A f r i k a werden nur auf Verlan-
gen dcr Abfcnder über Italien befördert.
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Das Gesauuntporto beträgt für einen ein-
fachen Brief ( 7 V. Grammes ^- ^ » Zollloth)
nach Madeira und den Azoren 40 kr., und nach
den übrigen portugiesischen Besitzungen in Afrika
50 kr.

Reco m m a n d i r t c Briefe werden nur nach
Madeira und den Azoren angenommen. Das Ge-
sammtporto für einen einfachen recommandirten Brief
beträgt 82 kr.

W a a r e n p roben und M u s t e r genießen
keine Porto-Ermäßigung. S e n d u n g e n u n t e r
B a n d unterliegen dein Frankirungszwange. Das
Gefammtporto beträgt nach Madeira und den Azo-
ren 6 kr., nnd nach den übrigen portugiesischen
Besitzungen in Afrika 8 kr. pr. 45 Grammes —
2V.., Zollloth.

T r i e f t , den 25. September 1867.
K. K. Postdirection für das Küstenland

und Krain.
(318—2) Nr7"29?0"

Kundmachung.
D o n n e r s t a g den 3 . Oc tober R 8 6 7 ,

Vormittags 10 Uhr, wird die Jagdbarkeit der
Ortsgemeinde Dragomel in der Amtskanzlei diefes
Bezirksamtes verpachtet werden, wozu die Pacht-
lustigen eingeladen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, am 28. Septem-
ber 1867.

(317—2)

Kundmachung
der Vertheilung der (5'lisabcth Freiin v. Sal-
vayschen Armcnstiftuusso-Interessen für den

zweiten Semester des Tolarjahreö RVtt7.
Für den zweiten Semester des Solarjahres 1867

sind die Elisabeth Freiin von Salvay'schcn Armen-
stiftungs > Interessen von 850 st. ö. W. unter die
w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n und g u t g e s i t t e -
ten H a u s a r m e n vom A d e l , w i e a l l e n -
f a l l s zum T h e i l e unter b l o s n o b i l i t i r t c !
P e r s o n e n i n Laibach zu v e r t h c i l e u .

Hieraus Reflcctirendc wollen ihre an die hohe
k. k. Landesregierung des Herzogthums Kram stili-
sirten Gesuche in der fürstbischo'stichen Ordinariats-
Kanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adclsbeweise, wenn
solche nicht schon bei früheren Vcrtheilnngen diefer
Stiftungs-Intcressen beigebracht worden sind, bei-
liegen. Anch ist die Beibringung neuer A r -
m u t h s - und S i t t e n zeugn isse , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach, am 28. September 1867.
^'ürjU'il'chlNichcs Ord ina r ia t .

(315k—1) Nr. 639.

Licitations-Ankilndigung.
Bon Seite der k. k. Mi l i tär-Bau Verwaltung

in Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß

am 2 4 . Oc tober d. I . ,

mn 9 Uhr Bormittags, in deren Amtslocalitätcn
Gradischa-Vorstadt Nr. 3 (ersten Stock), wegen
Sicherstellung von Bau-Werkmcister-Arbeiten, dann
Canal- und Senkgruben Räumung im Hauptpo-
sten Laibach, ferners für die Pferde-Düngcr-Vcr-
Pachtung in dem Hengsten-Posten Nr. 2 zn Sello
für die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende De-
cember 1870 eine mündliche Licitations-Vcrhand-
lung, wobei auch schriftliche versiegelte Offerte an-
genommen werden, abgehalten werden wird.

Die näheren Licitations- und Contracts-Bc-
dingnisse, sowie die Grundpreise der einzelnen Ar-
beiten können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der genannten Bau-Verwaltung einge
sehen werden.

Die ausführliche Kundmachung siehe in Nr. 222
der Laibacher Zeitung vom 27. September.


